
Eltern haften für ihre Kinder

Eltern mÃ¼ssen Kinder einer â€žVerkehrsschulungâ€œ unterziehen 


Bei Kindern im StraÃŸenverkehr ist stets Ã¤uÃŸerste Vorsicht und Konzentration erforderlich. Weil sie Geschwindigkeiten und
Entfernungen oft noch nicht richtig einschÃ¤tzen kÃ¶nnen, sind sie besonders gefÃ¤hrdet. GefÃ¤hrdet sind allerdings auch
andere Verkehrsteilnehmer. Kommt es trotz grÃ¶ÃŸter Aufmerksamkeit doch zu einem UnglÃ¼ck, stellt sich hÃ¤ufig auch die
Frage nach der Verantwortung der Eltern. 





Diese vernachlÃ¤ssigen nach Ansicht des Landgerichts (LG) Coburg ihre Aufsichtspflicht aber nur, wenn sie den
Nachwuchs nicht Ã¼ber die Gefahren des StraÃŸenverkehrs unterrichtet haben. Haben sie dagegen das Kind auf das
richtige Verhalten im StraÃŸenverkehr vorbereitet, mÃ¼ssen die Erziehungsberechtigten fÃ¼r die Folgen des Unfalls nicht
aufkommen. Sei Ursache des UnglÃ¼cks die spontane Reaktion des Kindes, kÃ¶nne dies weder vorhergesehen, noch
verhindert werden (LG Coburg, Urteil vom 12.9.2006, 23 O 269/06; bestÃ¤tigt durch OLG Bamberg, 5 U 227/06). 
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